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P R E S S E M I T T E I L U N G

Illegale WolfstÄtung: Wolfsschutz-
Deutschland e.V. setzt 4000 Euro 
Belohnung fÅr Ergreifung der TÇter aus

Der Verein Wolfsschutz-Deutschland e.V. hat eine Belohnung von 
insgesamt 4000 Euro zur Ergreifung der TÇter ausgesetzt, die bei 
Wittingen im niedersÇchsischen Landkreis Gifhorn eine JungwÄlfin 
und bei Ratzdorf im Landkreis Oder-Spree in Brandenburg einen Wolf 
erschossen haben. Vereinsvorsitzende Brigitte Sommer nannte die 
TÇter "jÇmmerliche Gestalten, die keine Achtung vor Lebewesen 
haben." In beiden FÇllen erstattete der Verein auch Anzeige gegen 
Unbekannt.

Die Perversit�t dieser T�ter sei leider ein Beispiel daf�r, wie hasserf�llt 
immer mehr Menschen auch bei Tieren reagieren, die unter strengem 
Schutz st�nden. Die Jungw�lfin war nach Darstellung von Experten vor 
ihrem Tod auch noch gefoltert worden. Scheinheilig nannte Sommer 
die �u�erungen des nieders�chsischen Umweltministers Olaf Lies, der 
gegen�ber der Osnabr�cker Zeitung ge�u�ert hatte,  dass eine solche 
„Selbstjustiz" unverantwortlich und es daf�r „�berhaupt keine 
Toleranz" gebe. In Wirklichkeit erm�gliche der Umweltminister in 
seiner bereits zum vierten Mal verl�ngerten Abschussverf�gung gegen 
den Wolf Roddy das T�ten eines Wolfs, obwohl etliche Zaunkontrollen 
des Vereins Wolfsschutz-Deutschland e.V. bewiesen h�tten, dass die 
Nutztiere in fast allen F�llen v�llig ungen�gend gesch�tzt waren.

Sommer: "Auch f�r den geplanten Abschuss von Wolf Roddy und Wolf 
Dani in Schleswig-Holstein gibt es f�r uns keine Toleranz."  
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Der get�tete Wolf bei Ratzdorf in Brandenburg sei in der N�he der 
Stelle gefunden worden, wo bereits vor zwei Jahren schon einmal ein 
Wolf illegal erlegt worden war. Die Tatsache, dass mit dem Wolf bei 
Ratzdorf in diesem Jahr bereits schon drei W�lfe von unbekannten 
Personen in Brandenburg illegal erschossen worden seien, zeige in 
erschreckender Weise, dass sich Wolfshasser in ihrem T�tungswahn in 
dieser Gegend besonders sicher f�hlen.

Diese illegalen T�tungen seien auch schon ein Vorgeschmack auf die 
"Lex Wolf", die vom Bundestag nach der Sommerpause verabschiedet 
werden soll. Diese Gesetzes�nderung des Bundesnaturschutzgesetzes 
erlaube, dass praktisch jeder Wolf und auch ganze Rudel schon auf 
Verdacht erschossen werden k�nnten.  Das k�nnten sich Wolfshasser 
zu Herzen nehmen und selbst zur Waffe greifen, um W�lfe in
"Selbstjustiz" abzuschie�en.

Der Wolf, so Sommer, sei unter anderem nach dem Washingtoner 
Artenschutzabkommen, der Berner Konvention und EU-Richtlinien eine 
gesch�tzte Tierart. Diesen Schutz der W�lfe habe die EU erst vor 
einigen Monaten bekr�ftigt. Die Abkommen seien v�lkerrechtlich 
bindend, da sie durch Deutschland ratifiziert wurden. 


